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Frohes neues Jahr 2023

Die Tür steht offen
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Mittwoch, 11. Januar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier
Schötz 16.30 Eucharistiefeier in der

Kapelle ZentrumBiffig

Donnerstag, 12. Januar
Altishofen 09.00 Kommunionfeier

im Seniorenblock
Nebikon 09.00 Frauengottesdienst
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle
Altishofen 19.00 Rosenkranz

Freitag, 13. Januar
Nebikon 09.00 Eucharistiefeier
Altishofen 19.00 Gottesdienst

der Sebastiansgesellschaft

Samstag, 14. Januar
Altishofen 17.00 Eucharistiefeier
Schötz 18.00 Kommunionfeier

Sonntag, 15. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
Ebersecken 08.30 Eucharistiefeier
Egolzwil-Wauwil 10.00 Eucharistiefeier
Nebikon 10.00 Kommunionfeier

Montag, 16. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle

Dienstag, 17. Januar
Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier

in der Kapelle St.Wendelin
Nebikon 09.00 Kommunionfeier

Mittwoch, 18. Januar
Schötz 16.30 Eucharistiefeier
Schötz 19.00 Frauengottesdienst

in der Kapelle ZentrumBiffig

Donnerstag, 19. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle
Altishofen 19.00 Rosenkranz

Freitag, 20. Januar
Nebikon 09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 21. Januar
Egolzwil-Wauwil 18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis
Ebersecken 08.30 Kommunionfeier

Gottesdienste

Sonntag, 1. Januar –Neujahr
Altishofen 10.00 Festgottesdienst

mit Drehorgel und Apéro
Schötz 10.00 Festgottesdienst
Nebikon 17.00 Festgottesdienst

Montag, 2. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle

Dienstag, 3. Januar
Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier

in der Kapelle St.Wendelin

Mittwoch, 4. Januar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier
Schötz 16.30 Eucharistiefeier

in der Kapelle ZentrumBiffig

Donnerstag, 5. Januar
Altishofen 19.00 Rosenkranz
Nebikon 19.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle
Nebikon 19.30 Eucharistiefeier

in derMarienkapelle

Freitag, 6. Januar –Herz-Jesu-Freitag
Nebikon Hauskommunion
Egolzwil-Wauwil 09.00 Eucharistiefeier
Altishofen 19.30 Eucharistiefeier

Samstag, 7. Januar
Egolzwil-Wauwil 17.00 Familiengottesdienst

mit Sternsingern
Nebikon 17.00 Kommunionfeier

mit Sternsingern

Sonntag, 8. Januar –Taufe desHerrn
Ebersecken 08.30 Kommunionfeier
Altishofen 10.00 Kommunionfeier
Schötz 10.00 Kommunionfeier

Montag, 9. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle

Dienstag, 10. Januar
Nebikon 09.00 Kommunionfeier
Egolzwil-Wauwil 09.00 Eucharistiefeier

in der Kapelle St.Wendelin
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Altishofen 10.00 Kommunionfeier
gestaltet von der
Frauengemeinschaft

Nebikon 10.00 Kommunionfeier
mit Tauferneuerung

Schötz 10.00 Ökumenischer Gottesdienst

Montag, 23. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle

Dienstag, 24. Januar
Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier

in der Kapelle St.Wendelin
Nebikon 09.00 Kommunionfeier

Mittwoch, 25. Januar
Schötz 09.00 Eucharistiefeier
Schötz 16.30 Eucharistiefeier

in der Kapelle ZentrumBiffig

Donnerstag, 26. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle
Altishofen 19.00 Rosenkranz

Freitag, 27. Januar
Nebikon 09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 28. Januar
Schötz 16.00 Tauffamilienfeier
Altishofen 17.00 Fiiremet de Chliine
Nebikon 18.00 Agathafeier

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis
Ebersecken 08.30 Kommunionfeier
Altishofen 10.00 Kommunionfeier

mit Tauferneuerung
Egolzwil-Wauwil 10.00 Eucharistiefeier
Schötz 10.00 Eucharistiefeier

mit Tauferneuerung

Montag, 30. Januar
Nebikon 10.00 Rosenkranz

in derMarienkapelle

Dienstag, 31. Januar
Egolzwil-Wauwil 09.00 Kommunionfeier

in der Kapelle St.Wendelin
Nebikon 09.00 Kommunionfeier

Neue Website

Inzwischen ist die neue Website des Pastoralraumes
aufgeschaltet. Sie finden aufwww.pastoralraum-mw.ch
alle Informationen zu den Pfarreien, Gottesdiensten,
Anlässen und Todesfällen.

Schauen Sie rein, wir wünschen Ihnen viel Freude
beimDurchstöbern der neuenWebsite.

Mit demQR-Code kommen Sie direkt auf dieWebsite.

Startbild der neuenWebsite. Bild: M. Kaufmann
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Kollekten

Altishofen-Ebersecken

1.01. Lotti Latrous
8.01. Epiphanie

14.01. Solidaritätsfonds
fürMutter und Kind

22.01. Elisabethenwerk
29.01. Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
Bedürftige der Pfarrei 952.30
Kirchenbauhilfe Bistum 150.40
Pastorale Anliegen Bischof 105.35
Kirchenchor 299.50
SKF Elisabethenwerk 192.80
Universität Freiburg 88.10

Egolzwil-Wauwil

7.01. Sternsingen
15.01. Solidaritätsfonds

fürMutter und Kind
21.01. Kollegium St-Charles
29.01 Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
Läbigs FeldheimReiden 1793.60
Ministrant*innen 296.75
Antoniuskasse 876.85
StiftungTheodora 729.45
Pastorale Anliegen Bischof 63.95
Aidshilfe Luzern 105.05
Familie Teixeira 1828.55

Nebikon

1.01. Lotti Latrous
7.01. Sternsing-Projekt

15.01. Solidaritätsfonds
fürMutter und Kind

22.01. Projekt Strassenkinder in
Kongo (Afrika)

28.01. Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
Kirchenbauhilfe Bistum 60.95
Pastorale Anliegen Bischof 92.70
SKF Elisabethenwerk 64.90
Hunger in Afrika 478.80

Schötz-Ohmstal

1.01. Caritas Luzern
8.01. Epiphanie
14.01. Solidaritätsfonds

fürMutter und Kind
22.01. Ökumenische Kollekte
28.01. Kollegium St-Charles

Wir danken für die Spenden
Theodora-Stiftung 618.75
Pastorale Anliegen Bischof 89.40
Universität Freiburg 107.00
Ministrant*innen 210.85

Gedächtnisse/
Jahrzeiten

Altishofen-Ebersecken

Freitag, 6. Januar, 19.30
Jahrzeit für:
• Ruedi Hunkeler-Emmenegger

Sonntag, 8. Januar, 10.00
Jahrzeit für:
• Marie und Josef Rölli-Lötscher und
TochterMarie Rölli

• Ida und Ernst Hunkeler-Röösli
• Johann und Stephanie Kurmann-
Leib und Sohn Josef

Sonntag, 22. Januar, 10.00
Jahrzeit für:
• Martin Fischer-Lötscher

Sonntag, 29. Januar, 10.00
Jahrzeit für:
• PaulaMarti-Pfister
• Berta und Josef Pfister-Estermann
• Maria und Laurenz Pfister-Stöckli

Egolzwil/Wauwil

Samstag, 7. Januar, 17.00
Jahrzeit für:
• Anton undMarie
Portmann-Hunkeler

• Anton Fischer

Samstag, 21. Januar, 18.00
• Adolf Kreienbühl-Schaller

Nebikon

Samstag, 7. Januar, 17.00
Jahrzeit für:
• Hans undMarta
Marbacher-Ambühl

Sonntag, 15. Januar, 10.00
Jahrzeit für:
• Paul und Klara Locher-Lingg
• Urs Locher-Erni

Samstag, 28. Januar, 18.00
Jahrzeit für:
• Hans und Sofie
Hofstetter-Suppiger

Schötz-Ohmstal

Sonntag, 8. Januar, 10.00
Jahrzeit für:
• JosefMuri-Bitzi
• Josef Schnider-Arnold

Samstag, 14. Januar, 18.00
1. Jahrzeit für:
• Louise Kunz-Bättig

Jahrzeit für:
• Josef Kronenberg-Hug

Sonntag, 22. Januar, 10.00
Jahrzeit für:
• Alois Broch-Schürmann
• Walter Hügi-Lustenberger

Chronik

Altishofen-Ebersecken

Taufe

Aurel Bezhi, Sohn von Anita und
Dedë Bezhi

Nora Weibel, Tochter von Jeannine
Mühlematter und RomanWeibel
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Egolzwil-Wauwil

Taufe

Malea Müller, Tochter von Christian
Roth undCarmenMüller

Kira Malea Fischer, Tochter von
Sandro Fischer undNorina Loser

Heimgegangen

6. Dezember
Marlis Bühlmann-Schmidli, 1932

Nebikon

Taufe

Lorenzo Feller, Sohn von Thomas
Feller und Sabrina Barraco

Schötz-Ohmstal

Taufe

Mara Kugler, Tochter von Sabrina
und Fabian Kugler

Mara Emilia Sinner, Tochter von
Andrea und Alexander Sinner

Heimgegangen

29. November
Margarita Schmid-Rütter, 1947

30. November
Jakob Peter-Meier, 1940

5. Dezember
Kurt Lehmann-Sidler, 1948

Pro Senectute Kanton Luzern
Erfahrene Fachkräfte unterstützen Menschen
im AHV-Alter bei der Steuererklärung

Das Ausfüllen der Steuererklärung ist für viele Senior*in-
nen nicht einfach. Der Steuererklärungsdienst von Pro
Senectute Kanton Luzern bietet unkomplizierte Hilfe-
stellung an.

Erfahrene Fachpersonenmit Spezialkenntnissen rund
umAltersfragen stellen sicher, dass die Steuererklärung
korrekt erstellt und alle Abzüge berücksichtigt sind.
Sämtliche Unterlagenwerden für den Versand ans
Steueramt bereitgestellt oder aufWunsch direkt elektro-
nisch eingereicht.
AbMontag, 6. Februar 2023 können interessierte Perso-
nen die Steuerunterlagen an Pro Senectute Kanton Lu-
zern zukommen lassen oder telefonisch einen persönli-
chen Termin vereinbaren.
Eine Checkliste sowie weitere Informationen erhalten Sie
unter: lu.prosenectute.ch/steuern oder per Telefon 041
319 22 80.

Adresse zumEinreichen der Steuerunterlagen:
Pro SenectuteWillisau
Menzbergstrasse 10, 6130Willisau, Tel. 041 972 70 60,
E-Mail: willisau@lu.prosenectute.ch

Bewährtes Rezept zum Jahresanfang

Mannehme 12Monate, putze sie ganz sauber von
Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und Angst, und zerlege je-
denMonat in 30 oder 31 Teile, so dass der Vorrat ge-
nau für ein Jahr reicht.

Es wird ein jeder Tag einzeln angerichtet aus einem
Teil Arbeit und zwei Teilen Frohsinn undHumor.

Man füge drei gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu,
einen Teelöffel Toleranz, ein Körnchen Ironie und
eine Prise Takt.

Dannwird das Ganze sehr reichlichmit Liebe über-
gossen.

Das fertige Gericht schmückemanmit einem Sträuss-
chen kleiner Aufmerksamkeiten und serviere es täg-
lichmit Heiterkeit!

Katharina Elisabeth Goethe
(1731–1808), Mutter von JohannWolfgang von Goethe
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Kolumne

Die Tür ist weit offen

Die Tür des alten Jahres fällt an Sil-
vester krachend ins Schloss. «Wie
schnell auch die Zeit vergeht! Schon
wieder ein Jahr vorbei», sagen viel-
leicht einige. Ich muss gestehen, ich
gehöre auch zu ihnen. Und dann ste-
hen wir an der Schwelle zum neuen
Jahr.

Die Tür zum neuen Jahr ist weit of-
fen. Ein neuer Raum oder besser ge-
sagt viele neue Räume öffnen sich
uns, die wir jetzt betreten dürfen.

Es gibt Menschen, die schwelgen an
der Schwelle zumneuen Jahr noch in
denErinnerungenandasVergangene
und verspüren grosse Dankbarkeit.
Andere sind noch mit Altlasten be-
schäftigt, so dass sie noch gar nicht
die Kraft finden, den Blick nach
vorne zu richten. Wieder andere sind
verunsichert, wie die gegenwärtigen
Krisen sie weiterhin fordern werden.
Und vielleicht gehören Sie zu den
Menschen, die mit grosser Neugier
und Spannung darauf warten, was
sie in diesem Jahr erlebenwerden.

Ich denke, es lohnt sich, einen Mo-
ment innezuhalten und nachzuspü-
ren, welche Haltung ich an der
Schwelle des neuen Jahres einnehme
undwie ich der Zukunft entgegenbli-
cke.

«Von guten Mächten wunderbar ge-
borgen, erwarten wir getrost, was
kommen mag.» Mit diesem Ver-
trauen von Dietrich Bonhoeffer dür-
fen wir mutig die ersten Schritte in
das Jahr 2023 gehen und ohne Angst
erwarten, was vor uns liegt.

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein
gesegnetes neues Jahr!

Doris Zemp,
Pfarreiseelsorgerin

B
ild

:S
.B

üh
le
r,
W
eb
de
si
gn

Pastoralraumadressen

Pfarramt Altishofen

062 756 21 81
Oberdorf 14, 6246 Altishofen
altishofen@pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Di, 13.30–17.30
Fr, 08.00–11.30

Pfarramt Egolzwil-Wauwil

Sekretariat: 041 980 32 01
ImNotfall: 041 982 00 22
Dorfstrasse 38, 6242Wauwil
eg-wa@pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Di + Fr, 09.00–11.00, 13.30–17.00
Do, 09.00–11.00

Pfarramt Nebikon

062 756 10 22
Kirchplatz 5, 6244Nebikon
nebikon@pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Di, 13.30–17.30
Fr, 08.00–11.30

Pfarramt Schötz-Ohmstal

Sekretariat: 041 980 13 25
ImNotfall: 041 982 00 22
Dorfchärn 3, 6247 Schötz
schoetz@pastoralraum-mw.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo+Mi, 09.00–11.00, 13.30–17.00
Do, 13.30–17.00

Pastoralraumleitung

Sekretariat: 062 756 10 22
MarkusMüller
markus.mueller@pastoralraum-
mw.ch

Besuchen Sie uns auch
auf unsererWebsite:
www.pastoralraum-mw.ch K

N

A
B



Nebikon
Adventsausstellung

Die Adventsausstellung «Der Hoffnungsstern» hat gros-
sen Anklang gefunden. Etliche Personen gingenmehrere
Male hin, um die mit viel Liebe gestalteten Details zu be-
staunen. Die Verbindung der Weihnachtsgeschichte mit
heute, durch die Fluchtgeschichte von Semaya aus dem
Buch «Der grosse Wunsch», hat zum Nachdenken ange-
regt. Ein grosses Dankeschön an Rita Geisser und Vroni
Strübi, welche die Ausstellung mit viel Herzblut gestaltet
haben, sowie der Spurgruppe, welche die Ausstellung or-
ganisiert hat.

Egolzwil-Wauwil
Eindrücklicher Nikolauseinzug

Nach zweijähriger Pause konnte der traditionelle Niko-
lauseinzug in Egolzwil-Wauwil am 4. Dezember wieder
durchgeführt werden. Viele Familien, Jugendliche und
Erwachsene empfingen freudig den heiligen Nikolaus
und seine Helfer*innen. Sein Einzug durch die dunklen
Strassen von Egolzwil wurde von wunderschönen Later-
nen der Kinder, kunstvoll gestalteten Iffelen, Geissle-
chlöpfern, Treichleschwingern und Glockenträgern be-
gleitet.

Schötz
Familiengottesdienste: «Das letzte Schaf»

Viele Kinder gestalteten die Adventsgottesdienste und
den Familiengottesdienst an Heiligabend mit. Voll
Freude sangen die Kinder die passenden Lieder von An-
drew Bond. Gerne verkleidete sich immer wieder eine
andere Kindergruppe als Schafe, um einen Teil der Ge-
schichte «Das letzte Schaf» denGottesdienstbesucher*in-
nen vorzuspielen. Durch dieses Mitwirken der vielen
Kinder durften die Familien stimmungsvolle und ein-
drückliche Feiernmiteinander erleben.

Pastoralraum Mittleres Wiggertal 7

Altishofen
Eifach z’frede sii

DasMotto «Eifach z‘frede sii» begleitete die Pfarrei durch
den ganzen Advent. Bereits die Adventseinstimmung
wies mit einer Geschichte darauf hin, dass man mit klei-
nen Dingen zufrieden sein kann. So genoss man an-
schliessend an die Feier zusammen «z’frede» einen
Punsch und die feinen Kuchen vomBlauring.

Melina, Pia, Robin und Santin als Schafe ein Teil der Ge-
schichte. Bild: S. Bühler

Kunstvoll gestaltete Iffelen im Einsatz beim
Nikolauseinzug. Bild R. Affentranger

Alle hörten gespannt der Geschichte zu, begleitet von den
Bläserklängen von Florian und Sepp Banz. Bild R. Seuret

Maria und Josef auf der Suche nach einer Unterkunft –
auch heute suchenMenschen eine Zuflucht. Bild: G.Müller

Rückblick auf den Advent im Pastoralraum
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Aus dem
Pfarreileben

Neujahrswunsch

Liebe Pfarreiangehörige
Am Ende des Schöpfungsberichts le-
senwir in der Bibel:
«Gott sah alles an, was er gemacht
hatte, und er sah, dass es sehr gut
war.»

Wenn wir auf das vergangene Jahr
zurückblicken, stellen wir fest, dass
vieles in der Welt gar nicht gut war.
Sie wird geschüttelt von Krisen,
Krankheiten, Leid, Krieg, Hass und
Gewalt. Viele haben persönliche
Schicksalsschläge erlebt oder einen
liebenMenschen verloren.

Mit all den guten Wünschen zum
neuen Jahr geben wir unserer Hoff-
nung Ausdruck, dass wir trotz allem
an das Gute imMenschen, im Leben
und der Welt glauben. Dieser Glaube
weckt in uns immer wieder die Hoff-
nung, dass alles wieder gut werden
kann.Weihnachtenwird zumBrenn-
punkt derMenschlichkeit, wie wir sie
in unseren Familien und in Gemein-
schaft erfahren dürfen.

Möge Gott uns mit seinem Segen in
das neue Jahr begleiten, damit wir
viel Gutes und Schönes erfahren und
Friede undMenschlichkeit wachsen.

Diakon Roger Seuret

Verabschiedung
Monika Gielen

Liebe Monika, für dein langjähriges
Wirken als Aushilfssakristanin in
Ebersecken und im Pfarreirat danke
ich dir im Namen der Pfarrei ganz
herzlich. Ich habe die Zusammen-
arbeit mit dir und besonders auch
deine aufgestellte Art sehr geschätzt.
Vieles war für dich immer selbstver-
ständlich, besonders wenn es um die
Gemeinschaft ging.

Du durftest auch immer auf die
Unterstützung deines Mannes, Ron,
zählen, dafür auch herzlichen Dank
an dich Ron.

Nachdem du eine neue berufliche
Herausforderung angenommen hast,
musstest du leider deine kirchlichen
Tätigkeiten aufgeben.

Wir wünschen dir Gottes Segen, Ge-
sundheit und Erfüllung im Dienst an
denMenschen, die du betreust.

Diakon Roger Seuret

Segenskleber

Seit ein paar Jahren sind die Sternsin-
ger nicht mehr unterwegs. Damit der
Segen aber trotzdem zu Ihnen ins
Haus kommt, werden im Gottes-
dienst vom 1. Januar Segenskleber
gesegnet. Im Anschluss an den Got-
tesdienst dürfen Sie einen Kleber mit
nach Hause nehmen, um ihn an
Ihrer Haustüre anzubringen.

Dreikönigswasser

Am Sonntag, 8. Januar wird im Sonn-
tagsgottesdienst um 10.00 das Drei-
königswasser gesegnet. ImAnschluss
an den Gottesdienst können Sie vom
geweihten Wasser mit nach Hause
nehmen.

Agathafeier der Feuerwehr
Altishofen-Nebikon

Samstag, 28. Januar, 18.00
KircheNebikon
Gemeinsam bittet das Kader und die
Mannschaft der Feuerwehr um Got-
tes Schutz und Segen für das kom-
mende Jahr.
Wir danken der Feuerwehr für ihren
Dienst und die stete Bereitschaft.
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Monika Gielen im Einsatz vor der Ka-
pelle Ebersecken Bild: Finn Greber

Neujahrsgottesdienst

Am Sonntag, 1. Januar um 10.00
beginnen wir das neue Jahr mit
einem frohen Gottesdienst, mit
Drehorgelmusik von Markus Böl-
sterli. Klein und Gross sind herz-
lich dazu eingeladen.

Anschliessend an den Gottes-
dienst lädt der Pfarreirat ein, ge-
meinsam auf das neue Jahr anzu-
stossen.
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Erstkommunion
Kommunionfeier mit
Taufversprechen

Sonntag, 29. Januar, 10.00
In der Vorbereitungszeit auf den
Weissen Sonntag erinnern sich die
Kommunionkinder auch an die
Taufe. Bei der Taufe waren es die El-
tern und Paten, die für das Kind be-
stätigt haben: «Ja, wir wünschen uns,
dass du als Christ, als Christin durchs
Leben gehst.» Jetzt sind die Kinder
alt genug, um auch für sich selber
sprechen zu können.

Vereine/Gruppierungen

Frauengemeinschaft
Vortrag: Sicherheit
im Strassenverkehr

Montag, 16. Januar, 19.30
Was hat sich alles geändert im Stras-
senverkehrsgesetzbuch? Sind wir auf
dem aktuellsten Stand? Herr Werner

Eggenberger, Fahrschule Schötz,
wird uns an diesem Abend die neus-
ten Regeln, Gesetze und Änderungen
im Strassenverkehr erklären und auf-
zeigen. Dieser Vortrag eignet sich für
Männer und Frauen jeden Alters,
welche sich im Strassenverkehr be-
wegen. Offene Fragen wird er uns
kompetent beantworten.
Ort: Pfrundhus-Saal Altishofen
Beginn: 19.30

Frauengemeinschaft
Gottesdienst mit Frauen

Sonntag, 22. Januar, 10.00
Wir laden alle herzlich zu unserem
Gottesdienst im neuen Jahr ein. Wir
freuen uns, euch als Mitfeiernde und
Zuhörer*innen begrüssen dürfen.

Fiire met de Chliine

Samstag, 28. Januar, 17.00
AmSamstag, 28. Januar um17.00 fin-
det unsere nächste Feier statt.
Das Thema ist noch ein Geheimnis!
Lass dich also überraschen, was wir
für dich vorbereiten. Wir freuen uns
auf dich!

Gruppe Fiire met de Chliine

Rückblick

Impressionen Roratefeiern

Kinder hören gespannt zu bei einer
»Fiir». Bild: N. Grüter

Kerzenlichtstimmung in der Kirche Altishofen und der Kapelle Ebersecken. Anschliessend genossen alle ein feines
Frühstück. Bilder: Roger Seuret
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Aus dem
Pfarreileben

Sternsingen

Samstag, 7. Januar, 17.00
in der Kirche

Das Sternsingen ist ein alter Brauch,
der jeweils nach Neujahr stattfindet.
Die Sternsinger verkünden singend
und mit Versen die Geburt Christi
und bringen den Dreikönigssegen
ins Haus. Der Schriftzug «C+M»B»
bedeutet «Christus Mansionem Be-
nedicat» und heisst übersetzt «Gott
beschütze dieses Haus».
Seit vielen Jahren ziehen die Stern-
singerinnen des Blaurings Egolzwil-
Wauwil Anfang Januar durch unsere
Dörfer und besuchen einige Quar-
tiere.
Dieses Jahr sammelt der Blauring für
das Projekt «Kinder stärken, Kinder
schützen – in Indonesien und welt-
weit» vonMissio.

Die Sternsingerinnen sind folgender-
massen unterwegs:
Egolzwil: Freitag, 6. Januar
18.30–21.00
Wauwil: Samstag, 7. Januar
18.30–21.00
Wir freuen uns, den Dreikönigssegen
und unsere Lieder auch in Ihr Haus
bringen zu dürfen und wünschen
Ihnen einen guten Jahresanfang.

Vereine/Gruppierungen

Aktive Familien
Kaffeemorgen
mit Vorschulkindern

Mittwoch, 18. Januar, 09.00
ImPfarreiheim
Geniesse einen gemütlichen Morgen
bei Kaffee und Gipfeli und lerne an-
dereMamis/Papis kennen.

Weitere Infos finden Sie in den Ge-
meindeblättern.

Sternsingerinnen 2022. Bild: Pf

Einladung zur Buchvernissage

Sonntag, 29. Januar, 11.00
imPfarreiheim

Autoren: Vreni und Hansjörg Gass-
mann,Wauwil, Alois Hodel, Egolzwil
Titelbild: Ursula Stocker, Wauwil

Wir laden Sie ganz herzlich ein zur Ver-
nissage des neuen Buchs über unsere
140-jährige Pfarreigeschichte. Das neue
Buch ist die Fortsetzung der Festschrift
«100 Jahre Pfarrei als Gemeinschaft»
(1982) von alt Lehrer Anton Staffelbach.
In den letzten 40 Jahren hat sich in
unserer Pfarrei vieles in der liturgischen

Entwicklung und in der Seelsorge verändert. Das hat uns veranlasst, die
Pfarreigeschichte zu aktualisieren.

Seit 1950 gibt es in unserer Pfarrei ein gemeinsames Pfarrblatt. Im Pfarrei-
archiv haben wir viele spannende Geschichten für das neue Buch gefun-
den. Interessantes gibt es auch über die Bautätigkeit (Kirchenrestaura-
tion, Alterswohnblock, neues Pfarrhaus usw.) zu berichten.

Buchausgabe
Sie können das Buch an der Vernissage gratismitnehmen.
Ab 30. Januar ist es im Schriftenstand in der Kirche oder im Pfarreisekreta-
riat abholbar. Vorläufig ist das Buch gratis. Bestellungen per E-Mail an
astrid.kristan@pastoralraum-mw.ch / Tel. 041 980 45 39
oder bei den Autoren. Das Buchwird Ihnen zugestellt.

Wir freuen uns, Sie an der Buchvernissage zu begrüssen und mit Ihnen
beimApéro ins Gespräch zu kommen.

Kirchenrat Egolzwil-Wauwil

1882–2022 
140 Jahre Pfarrei und Kirchgemeinde  

Egolzwil-Wauwil

Pfarreileben und  
Geschichte

«gmeinsam ÄSSE»

Freitag, 6. Januar
Freitag, 20. Januar
Freitag, 3. Februar
Freitag, 24. Februar
Anmeldung bis Donnerstagmit-
tag, 11.00 vor dem «gmeinsam
ÄSSE» beim Sekretariat der Pfar-
rei Egolzwil-Wauwil.
eg-wa@pastoralraum-mw.choder
Telefon 041 980 32 01.

D
2
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Café International

Mittwoch, 11. Januar, 09.00
imPfarreiheim
Haben Sie Lust, einfach einmal bei
Kaffee und Kuchen mit anderen
Frauen und Männern ins Gespräch
zu kommen, sich auszutauschen und
kennenzulernen? Dann nutzen Sie
die Gelegenheit und kommen ins
Café International. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

TeamCafé International

Frauenverein
Generalversammlung 2023

Mittwoch, 25. Januar, 19.30
GemeindezentrumEgolzwil
Der Frauenverein Egolzwil-Wauwil
wünscht allen einen guten Start ins
2023. Wir freuen uns sehr auf das
neue Vereinsjahrmit zahlreichen tol-
lenAnlässenund schönenBegegnun-
gen.

Wir freuen uns auf viele Anmeldun-
gen für die Generalversammlung.
Anmelden könnt ihr euch bis am
11. Januar bei:
CarmenKoller 041 980 08 08 oder
Vreni Kaufmann 078 830 23 30 oder
frauenverein.egolzwil.wauwil@
gmail.com

Kirchenchor

HerzlichenDank
Mit dem Festgottesdienst vom 20.
November durften wir Sänger*innen

des Kirchenchores unser 40-Jahr-Ju-
biläum in einem wunderschönen
Rahmen abschliessen.

Bei allen Gönnern, Spendern und
Wohlgesinnten, die unseren Verein
im vergangenen Jahr in irgendeiner
Form unterstützt haben, möchten
wir uns nochmals ganz herzlich be-
danken.

Wir hoffen, dass wir euch auch im
neuen Jahr wieder einmal mit unse-
rem Gesang eine kleine Freude be-
reiten können.

Kirchenchor Egolzwil-Wauwil

Seniorenrat
«Vecchi Pazzi – Alte Narren»

KinoCiné-BarWillisau
Dienstag, 10. Januar, 13.30
Parkplatz Pfarreiheim
Der Seniorenrat organisiert einen ge-
meinsamen Kinobesuch in Willisau.
Der Kinosaal ist für uns allein reser-
viert und bietet 61 Plätze. Anschlies-
send an den Film geniessen wir
einen Kaffee und können dabei über
das Gesehene diskutieren. Der Film
erzählt eine unterhaltsame und lus-
tige Geschichte, in der zwei ältere
Personen zusammen nochmals das
Rad der Zeit zurückdrehenmöchten.
Weitere Infos finden Sie in den Ge-
meindeblättern.

Neue Leitung Jugendarbeit

Mit Miriam Furrer konnte eine sym-
pathische und hochmotivierteNach-
folgerin für Marco Straumann gefun-
den werden. Miriam Furrer beginnt
ihre Tätigkeit am 1. Januar und wird
nebst der Arbeit mit Jugendlichen
von der 5. Primar bis zur 3. Oberstufe
auch das Präses-Amt der Blauring-
und Jungwachtschar Egolzwil-Wau-
wil wahrnehmen. Wir wünschen
Miriam Furrer einen guten Start in
die neue Aufgabe und viel Freude

und Erfüllung in der Arbeit mit jun-
genMenschen.

Pfarreiseelsorgerin Doris Zemp

Rückblick

Ein herzliches Dankeschön

Die Adventszeit war geprägt durch
besondere Feiern mit Kerzenschein,
die Adventsecke mit der Geschichte
des Hirten Simon und der vier Lich-
ter, den eindrücklichen Nikolausein-
zug und das gemeinsame Frühstü-
cken und Essen.
Ein grosses Vergelts Gott allen, die
zum guten Gelingen der Anlässe und
Bräuche in dieser besonderen Zeit
beigetragen haben.

Pfarreiseelsorgerin Doris Zemp

Virtuoses barockes Spiel auf
Cembalo und Flöte

Der Kirchenchor im Einsatz am
20. November. Bild: Pf

Roratefeier Schule Egolzwil Bild: Ms

Das passionierte «Concentio Duo»:
Weronika Paine amCembalo und
Bar Zimmermannmit Altflöte bei
ihremKonzert am 4. Dezember.

Bild: Lr
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Aus dem
Pfarreileben

Verabschiedung von Theres
Bucher als Sakristanin

Theres Bucher hat 20 Jahre als Sakris-
tanin für unsere Pfarrei gearbeitet.
Ein herzliches Dankeschön an dich,
Theres, für deine Arbeit! Es freut uns,
dass du in der Spurgruppe und als
Lektorin weiterhin mitdenkst und
mitarbeitest. Danke für deinen Ein-
satz für unsere Pfarrei.

Austritt aus der Minischar

Auf Ende 2022 haben Matthias Bu-
cher als Ministrant sowie Emma
Tamburini als Oberministrantin
ihren Austritt gegeben. Wir danken
beiden ganz herzlich für ihren zuver-
lässigen Einsatz in den letzten Jahren
und wünschen für die Zukunft alles
Gute!

Jahresbeginn

Sonntag, 1. Januar um17.00
Mit einem Festgottesdienst wollen
wir gemeinsam ins neue Jahr starten.
Wir heissen alle um 17.00 in der Kir-
che herzlich willkommen.

Sternsing-Gottesdienst

Samstag, 7. Januar um17.00
Die Sternsing-
gruppen unter-
stützen via Mis-
sio Kinder- und
Jugendprojekte
in aller Welt.
Dieses Jahr ste-
hen Kinder in
Indonesien im
Mittelpunkt.

Die Weltgesund-
heitsorganisation WHO schätzt, dass
jährlich eine Milliarde Kinder und
Jugendliche physischer oder psychi-

scher Gewalt ausgesetzt sind. Insbe-
sondere Kinder armer Regionen und
Kinder inNotsituationenwerdenOp-
fer von organisierter Kriminalität und
systematischer Ausbeutung. Die Stif-
tung ALIT setzt sich in Indonesien
mit aller Kraft für den Schutz der Kin-
der ein. Dank unseremEinsatz helfen
wir mit, dass Kinder in Indonesien
und weltweit gestärkt werden und
hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.
HerzlichenDank für jede Spende!
Der Familiengottesdienst wird von
der Jubla mitgestaltet und nach dem
Gottesdienst sind alle Jublakinder
zum Dreikönigskuchen-Essen in den
Jubla-Raum eingeladen.

WEG-Gottesdienst der
2.-Klass-Kinder

Dienstag, 10. Januar um19.00
Die 2. Klasskinder und ihre Familien
treffen sich zum 6. WEG-Gottes-
dienst. Im Mittelpunkt steht das Ge-
bet, das uns Jesus gelehrt hat, näm-
lich das Vaterunser. Wir besammeln
uns im Religionszimmer und feiern
anschliessend in der Kirche.

Frauengottesdienst

Donnerstag, 12. Januar um09.00
Zur ersten gemeinsamen Feier im
neuen Jahr sind alle Frauen ganz
herzlich eingeladen. Mit Musik und
Gedanken geniessen wir einen Mo-
ment der Ruhe und Einkehr. Nach
demGottesdienst sind alle zu feinem
Brot und Kaffee/Tee eingeladen. Die
Liturgiegruppe des Frauenvereins
freut sich auf vieleMitfeiernde.

Familiengottesdienst mit
Tauferneuerung und Taufe

Sonntag, 22. Januar um10.00
In diesem Familiengottesdienst fei-
ern die Erstkommunionkinder ihre
Tauferneuerung. Sie erinnern sich an
die Bedeutung ihrer Taufe. Natürlich
freut es uns, dass wir auch bei der
Taufe von Nele, Joy und Amy dabei

sein dürfen. Unsere besten Glücks-
und Segenswünsche begleiten ihre
Familie auf dem gemeinsamen Le-
bensweg.

Dekorieren Heimosterkerzen

Eine Gruppe von Seniorinnen wird
zusammen mit den 6. Klässler*innen
die Heimosterkerzen dekorieren. Je-
weils am Donnerstag, 19. Januar, 26.
Januar, 2. Februar und falls nötig am
9. Februar wird von 13.30 bis ca 15.30
im Pfarreisaal gearbeitet.

Chender Bibel Club

Auch im neuen Jahr gehen die span-
nenden Geschichten weiter. 18 Kin-
der unserer Pfarrei treffen sich jeden
Montag, um Geschichten aus der Bi-
bel zu hören und die eigene Kinder-
bibel zu gestalten. ImMoment hören
sie die Geschichte von Abraham und
Sara aus dem ersten Testament.

Vereine/Gruppierungen

Aus der Spurgruppe

An ihrer Sitzung im November hat
die Spurgruppe ein spannendes und
vielfältiges Programm für das kom-
mende Jahr 2023 ausgearbeitet.
Anfang Jahr werden Seniorinnen zu-
sammen mit den 6. Klässler*innen
die Heimosterkerzen dekorieren. Es
folgen die obligaten Einsätze am
Suppentag, in der Osternacht und
am Auffahrtsumritt. Für die «Lange
Nacht der Kirchen» am 2. Juni hat die

Die Kindermit ihren Kinderbibeln.
Bild: GabiMüller
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Gruppe ein interessantes Programm
geplant.
Und dann ist es wieder so weit: Vom
27. bis 29. Oktober bauenwirmit den
Kindern der 2.–6. Klasse die Legos-
tadt! Die Spurgruppe hofft, dass für
jede und jeden etwas dabei ist und
wünscht allen ein gesegnetes neues
Jahr 2023!

Frauenverein: Astrologie –
Lebenshilfe im Alltag

Dienstag, 24. Januar um19.30
Die in Nebikon aufgewachsene Su-
sanne Hodel-Schumacher gibt uns
einen Einblick in die Symbolsprache
der Astrologie und erklärt uns, wie
die psychologische Astrologie als Le-
benshilfe genutzt werden kann. Alle
interessierten Frauen und Männer
sind zu diesem spannenden Abend
herzlich eingeladen. Der Vortrag
startet um 19.30 im Pfarreizentrum
Nebikon.Wir freuen uns auf euch!

Rückblick

Farbenspiel mit Gott

Am Samstag vor dem 1. Advent tra-
fen sich neun Familien mit ihren
Vorschulkindern, um zusammen zu
basteln, zu feiern und gemeinsam
über Advent undWeihnachten nach-
zudenken. Zusammen mit ihrer Fa-
milie durften die Kinder einen farbi-
gen Sterne-Adventskalender basteln,
bei dem an jedem Tag im Advent
eine Kerzemehr angezündet werden
darf. Nach einem Sterne-Postenlauf
und der Chele för Chend in der Kir-
che genossen alle eine warme Suppe

mit feinem Zopf und Käse. Während
die Kinder spielten, genossen die El-
tern das Beisammensein. Allen ganz
herzlichen Dank, die zum guten Ge-
lingen dieses Morgens beigetragen
haben!

Viertelstunde im Advent

Für viele Bewohner*innen unserer
Pfarrei war die Adventszeit wieder et-
was ganz Besonderes. Abend für
Abend gönnten sich viele eine kurze
Ruhepause bei Geschichten undme-
ditativen Gedanken und lauschten
voller Freude den Melodien der Mu-
sikschüler*innen.AllenMitwirkenden
undMitfeiernden nochmals ein ganz
herzliches Dankeschön.

Senioren-Adventsfeier des
Frauenvereins

Der Vorstand des Frauenvereins lud
am Samichlaustag die Nebiker Se-
nior*innen zur jährlichen Advents-
feier in die Kirche ein. Eröffnet wurde
der Nachmittag mit adventlichen
Liedern des SeniorenChörlis Nebi-
kon. Passend zur Advents-Ausstel-
lung «DerHoffnungsstern» nahmder

Pfarreileiter Markus Müller die An-
wesenden in Wort und Bild mit auf
eine Reise vonNazareth nach Bethle-
hem.
Nach einem kurzen Spaziergang
wartete ein tolles Dessert-Buffet auf
die Senior*innen. Der anschliessende
Besuch des Samichlauses, gemeinsa-
mes Zusammensein, viele Gespräche
und eine tolle Adventsstimmung
machten diesen Nachmittag zu
einem besonderen Anlass in dieser
vorweihnachtlichen Zeit.

Roratefeiern

Lichtfeiern in der Morgenstunde
strahlen etwas ganz Besonderes aus.
Dies durften auch in diesem Jahr
wiederum viele Menschen unserer
Pfarrei erfahren. Die Feiern waren
auf die Altersgruppen abgestimmt
und wurdenmit der entsprechenden
Musik umrahmt. Das anschliessende
Frühstückmundete allen.

Adventsbaum und Advents-
fenster

Die 1.- und 2.-Klasskinder haben im
Religionsunterricht das schöne Ad-
ventsfenster im Religionszimmer ge-
staltet. Beim Samichlausauszug am
4. Dezember konnte es von allen be-
staunt werden.
Viele Kinder gestalteten auch im gan-
zen Advent in der Kirche Sterne, die
dann die Adventstanne vor der Kir-
che schmückten. Allen ganz herzli-
chenDank fürsMitmachen.

Es wurde fleissig gebastelt.
Bild: GabiMüller

Adventsdekoration in der Kirche.
Bild: GabiMüller

Der Samichlaus und sein Gehilfe
verteilten Lebkuchen. Bild: Sybille Sager

Gute Laune beim leckeren Frühstück.
Bild: GabiMüller
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Aus dem
Pfarreileben

Segenskleber für die
Haustüre

Das Segnen der Häuser zum Jahres-
beginn ist eine alte Tradition. An vie-
len Orten bringen die Sternsinger*in-
nen diesen Segen.
In Schötz haben wir leider keine
Sternsinger*innen.Wir legen deshalb
die gesegneten Kleber ab 5. Januar
beim Schriftenstand auf. Gerne dür-
fen Sie sich dort bedienen und den
Kleber selber an Ihrer Haustüre an-
bringen.

Treffen der Tauffamilien

Samstag, 28. Januar,
16.00, Pfarrkirche

Wir freuen uns, alle Tauffamilien
vom Oktober 2021 bis September
2022 zu einer kleinen Feier mit an-
schliessendemApéro einzuladen.

Die betroffenen Tauffamilien haben
eine Einladung erhalten. Gerne
nimmt das Pfarrbüro Ihre Anmel-
dung bis am Mittwoch, 20. Januar
entgegen: schoetz@pastoralraum-
mw.ch

Gottesdienst gestaltet
von Frauen

Mittwoch, 18. Januar,
19.00,Mauritiuskapelle

Wir laden alle ein, mit uns zusam-
men unterwegs zu sein. Mit guten
Gedanken, Worten und Gebeten
stärken wir uns für den Weg im All-
tag.

Gedächtnis für:
Ottilia Hügi-Marti und Margarita
Schmid-Rütter

Wir freuen uns auf dich!
Liturgiegruppe Frauenverein

Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 21. Januar,
10.00, Pfarrkirche

«Tut Gutes! Sucht das Recht!»
(Jes 1,17)

«Lernt, Gutes zu tun! Sucht das
Recht! Schreitet ein gegen denUnter-
drücker! Verschafft den Waisen
Recht, streitet für dieWitwen!» Dieser
Vers aus dem Buch Jesaja steht die-
ses Jahr über der Gebetswoche für
die Einheit der Christen.

Die lokale Vorbereitungsgruppe für
die diesjährigen Texte kommt aus
den Vereinigten Staaten von Ame-
rika – genauer gesagt aus Minnesota.
Aufgrund eigener tragischer Erfah-
rungen legt sie uns das Thema Ras-
sismus ansHerz.

Das Motiv des Flusses bzw. des Was-
sers besitzt eine hohe kulturelle Rele-
vanz für die nationale Vorbereitungs-
gruppe, die diesen Gottesdienst
erarbeitet hat. Im Kontext Minneso-
tas verbinden sich mit dem Fluss
bzw. dem Wasser in bestimmten
Phasen der Geschichte dieser Region
sowohl kulturelle Genese als auch
Genozid.
Bei der Verbindung zwischen Stein
und Wasser im Kontext der Urein-
wohner von Minnesota geht es da-
rum, den Wert und die Bedeutung
des Lebens zu verstehen. In der
Weisheit dermeisten amerikanischen
Ureinwohner gelten Wasser und
Stein als heilig. Wasser ist Leben und
Steine stehen für die Heiligkeit des
Bodens, auf dem viele Generationen
gestanden haben. Die ganze Schöp-
fung ist vom Geist Gottes erfüllt, des-
halb sind wir alle miteinander ver-
bunden. Zwei Symbole werden im
Gottesdienst verwendet: Wasser, das
unsere Taufe in neues Leben reprä-
sentiert, und Stein, der für unsere
persönliche Geschichte und die
unserer Vorfahren steht.

Das geschriebene Wort dieses Got-
tesdienstes soll die Gefühle, Kämpfe
und Hoffnungen der heutigen Nach-
kommen versklavter afroamerikani-
scher und indigener Menschen, die
inMinnesota leben, vermitteln.

Wir laden euch ein, in der Kirche zu
feiern und beim anschliessenden
Apéro miteinander ins Gespräch zu
kommen.

Andreas Barna und
David vanWelden

Die Taufeltern hängen bei der Taufe
jeweils eine Blüte an den Lebens-
baum. Bild: Ruth Regli

Bild: pixabay
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Taufgelübde-Erneuerung der
Erstkommunionkinder

Sonntag, 29. Januar,
10.00, Pfarrkirche

Am Sonntag, 29. Januar sind die zu-
künftigen Erstkommunionkinder mit
ihren Familien um 10.00 zumGottes-
dienst in die Kirche eingeladen. 46
Kinder feiern in diesem Gottesdienst
ihre Tauferneuerung. Sie dürfen in
dieser Feier ihr eigenes Taufverspre-
chen abgeben. Die Kinder werden
während des Gottesdienstes von
ihrer Gotte oder ihrem Götti beglei-
tet.
Durch die Tauferneuerung dieser
Kinder werden wir alle an jenes Er-
eignis erinnert:Wir sindhineingetauft
in die Freundschaftmit Jesus.

Marianne Bühler
und Chantal Jurt

Vereine/Gruppierungen

TAF Schötz
Chenderhüeti

Mittwoch, 11./18./25. Januar
08.30–11.30, Pfarreiheim
Babys und Kinder bis ins Kindergar-
tenalter werden vom Hüetiteam lie-
bevoll betreut. Gemeinsames spie-
len, singen und zeichnen.

Die Idee: Kinder an die Spielgruppe
und fremde Betreuungspersonen ge-
wöhnen und die Eltern können sich
eine Pause gönnen.
Mitbringen: Finken, Znüni,Wickelsa-
chen.
Kosten: 1. Kind: Fr. 4.–/h; 2. Kind: Fr.
2.–/h; weitere Geschwister: Fr. 1.–/h.
Abgerechnet wird viertelstunden-
weise.
Die Abgabe- und Abholzeiten sind
individuell.

Chrabbeltreff

Montag, 30. Januar
09.00–11.00, Pfarreiheim
Die Idee: Babys und Kleinkinder er-
halten freien Raum zum Spielen und
können erste Erfahrungenmit Gleich-
altrigen sammeln.
Die Kinder werden von ihren Eltern
begleitet, die sich in entspannter At-
mosphäre austauschen.

Verpflegung: Kaffee und ein kleines
Znüni wird vomTAF offeriert.

Märlinachmittag

Mittwoch, 18. Januar,
14.00, Pfarreiheim

Die schweizweit bekannte Märchen-
erzählerin Jolanda Steiner erzählt
uns die spannenden Abenteuer von
Pinocchio!
Ticket: Fr. 5.–
Türöffnung: 14.00
Start Vorführung: 14.30
Kinder dürfen ihr Sitzkissen mitneh-
men und ganz vorne Platz nehmen.
Für Begleitpersonen ist unsere Kaf-
feestube mit Zvieriangebot bereits
während der Vorführung offen. Wir
freuen uns auf einen märchenhaften
Nachmittagmit euch!

Aktuelle Infos und weitere Angebote
unter www.frauenverein-schoetz.ch.

Rückblick

Das Friedenslicht in Luzern
abgeholt

Zum30.Mal kamdas Friedenslicht,
welches jeweils kurz vorWeihnach-
ten von einem Kind in Bethlehem
angezündet wird, zu uns in die
Schweiz.
Am 3. Adventssonntag wurde das
Lichtmit einem festlich geschmück-
ten Schiff nach Luzern gebracht
und im Rahmen einer kleinen Feier
an die Anwesendenweitergegeben.

Unsere Sakristanin Jeanette Lusten-
berger holte in Luzern das Licht ab
und brachte es zu uns in die Pfarr-
kirche.

Ruth Regli

Das Friedenslicht wurdemit dem
Schiff nach Luzern gebracht.

Bild: pixabay

Bild: Ruth Regli
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